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ZUSAMMENFASSUNG
1. Die Dampfspannungen der festen Chloride von Lithium, Natrium und Kalium
wurden mit Hilfe der Mitführungsmethode oberhalb 400°C gemessen und die Glei¬
chungen der Tensionsgeraden und die Sublimationswärmen berechnet. Es wurde weit¬
gehende Uebereinstimmung mit den nach der Ausströmungsmethode gemessenen Wer¬
ten der Literatur gefunden, insbesondere aber mit den von W. D. Treadwell und
W. Werner (37), (55) nach der Mitführungsmethode bestimmten Werten für Kalium¬
chlorid.
2. Es wurden die Umsetzungen zwischen Lithium-, Natrium- und Kaliumsulfat
mit Calciumchlorid in Pulvergemischen bei Temperaturen oberhalb 400 C untersucht,
wobei die Flüchtigkeit der entstehenden Alkalichloride zur Verfolgung der Reaktionen
verwendet werden konnte.
Bei allen drei Systemen wurde der Nachweis erbracht, dass diese Umsetzungen
in fester Phase tatsächlich stattfinden. Auf Grund des Verlaufes der Alkalichlorid¬
tensionen mit der Temperatur wurden die Reaktionen vom energetischen Gesichtspunkt
aus unter Berücksichtigung von Doppelsalz- und Mischkristallbildungen sowie von
kristallographischen Umwandlungen diskutiert.
3. Die bei den Dampfdruckmessungen notwendigen Bestimmungen kleinster al-
kalichloridmengen wurden mit Hilfe der flammphotometrischen Analyse ausgeführt.
Dazu mussten an einem bestehenden Flammphotometer einige apparative Aenderungen
angebracht und für die verschiedenen Salze und Konzentrationsbereiche Eichkurven
aufgenommen werden.
